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NRL für tierisches Protein in 
Futtermitteln - Aufgaben

Standort Jungfernheide, Berlin

Abteilung 5, Prof. Dr. Dr. A. Lampen 
Lebensmittelsicherheit

Institut für 
Futtermitteluntersuchung

Oldenburg, Dr. Michael Egert

Externe
Kooperation

- Molekularbiologische Analysen

- GC/MS; Massenspektroskopie

- Schaltstelle zwischen EURL (Gembloux, BE) 

und Futtermittelkontrolle

- Methodenentwicklung/Validierung

- Standardisierungs-Gremien (VDLUFA, LFGB)

- Training und Workshops

- Ringversuche und 

Laborvergleichsuntersuchungen

- Stellungnahmen

- Mikroskopie
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VO (EG) Nr. 999/2001  
(Anhang IV, Kap . I und II)

Wieder-
käuer

Nicht-
Wieder-
käuer

Aqua-
kultur

Verarbeitetes tierisches Protein (VTP)

VTP aus Nichtwiederkäuern – NEU – seit Juni 2013

Wiederkäuer Kollagen und Gelatine

Blutprodukte aus Wiederkäuern

Blutprodukte aus Nichtwiederkäuern

Hydrolysierte Proteine tierischen Ursprungs

Di- und Tricalciumphosphat tierischen Ursprungs

Milch, Milcherzeugnisse, Kolostrum, Eier, Eiprodukte

Nicht-Wiederkäuer Kollagen und Gelatine

Hydrolysierte Proteine aus Nichtwiederkäuern und Häuten und Fellen von 
Wiederkäuern

Fischmehl (an Wiederkäuer nur  bis Absatzalter in Milchaustauscher)

Knollen- und Wurzelfrüchte mit Spuren von  Knochensplittern
zugelassener Tiere

INTRASPEZIES-RECYCLING (VO (EG) Nr. 1069/2009) –
„KANNIBALISMUS-BANN“



J. Zagon und H. Schafft, 27.06.2014, Tierische Nebenprodukte als Rohstoffe Seite 4

RÜCKVERFOLGBARKEIT 
- Gesetzlich vorgeschriebene Analytik

• Lichtmikroskopie – Nachweis von Knochensplittern in Futtermitteln

• PCR – Nachweis von spezies-spezifischer DNA in Futtermitteln 

1. SOP (EURL-Animal Proteins): Ruminanten-Nachweis 

http://eurl.craw.eu/en/187/method-of-reference-and-sops

(2. SOP (EURL-Animal Proteins): Schwein-Nachweis in der Validierung) 

VO (EG) Nr. 152/2009:

VO (EG) Nr. 1069/2009:

• GC/MS 

- Markierung Material der Kategorien 1 und 2 mittels 

Glyceroltriheptanoat (GTH)

- GC/MS-Methode (GE/R/FSQ/05/2006)

- Laborvergleichsuntersuchung 2011 angekündigt
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AUSBLICK 
„Lifting the 
Feedban“

Zweite EU-
TSE-Roadmap

EURL für
Tierische 

Nebenprodukte
? 

„Lifting the 
Feedban“

Zweite EU-
TSE-Roadmap

EURL für
Tierische 

Nebenprodukte
? 

VTP der Kategorie 3

Rückverfolgbarkeit muss gesichert sein über
tierart-spezifische Methoden

Keine Intraspezies-Verfütterung („Kannibalismus-Bann“)

Strikt getrennte Produktionsstrecken
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EU Referenzmethode –

Nachweis von

Ruminanten mittels Real-time PCR

EURL-SOP: Verknüpft mit 
VO (EG) 152/2009

PROBLEM

Nachweis eines Ruminanten-spezifischen 
Sequenzabschnittes der DNA  

PCR gewebeunspezifisch. Wiederkäuer wird 
nicht nur in verbotenem VTP „erkannt“
sondern auch in erlaubten Bestandteilen wie 
z.B. Milchpulver

Ziel DNA-Abschnitt in extrem hoher 
Kopienzahl/Genom vorhanden. Dadurch 
auch stark prozessiertes Material im 
Spurenbereich analysierbar

Gefahr falsch positiver Ergebnisse durch 
Kreuzkontamination

SOP auf Internetseite des EURL for  Animal 
Proteins (Gembloux) publiziert 
http://eurl.craw.eu/

Keine offizielle Übersetzung in EU 
Amtssprachen; Änderungen möglich 

Qualitatives Verfahren. Kein Schwellenwert. Geringste Spuren (wenige Moleküle) werden 
positiv detektiert 
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ALTERNATIVE VERFAHREN – FORSCHUNG AM BfR

MALDI-TOF /

ESI-qTOF-MSProteinnachweis

Aptamere

ssDNA gegen Rinderthrombin

und Myoglobin

Masterarbeiten Lysann Hinz, 2012

Anne Wüstner, 2013

Christoph Beer, 2014

Konventionelle Antikörper

Phage Display-

generierte Petidbinder

Masterarbeit Annika Franke, 2013

Doktorarbeit Grit Kreuz, 2012

Balizs et al. 2011

Anal Chim Acta 693, 

89-99 

Kreuz et al. 2012

Food Addit Contam, 29, 716-26
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

EURL-AP Workshop, April 2012, am BfR in Jungfernheide
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Voraussetzungen für die Verwendung von tierischen 
Nebenprodukten in der Tierernährung

Futtermittel und Lebensmittel müssen sicher sein

Keinen negativen Einfluss auf - stoffliche Qualität der FM

- Qualität der LM tierischen Ursprungs

Akzeptanz der Verwendung - seitens der Landwirte

- seitens der Verbraucher

Recyclingstrategie – Ressourcenschonung – Kreislaufwirtschaft

Artgerechtigkeit der Verwendung von tierischen Nebenprodukten  

Vertrauen

Kosten
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Futtermittelsicherheit und Lebensmittelsicherheit

„Alle Lebensmittelkrisen der letzten Jahre gingen 

auf kontaminierte Futtermittel zurück“.

EU-Kommissar für Gesundheit und Verbraucherschutz, 
David Byrne (1999-2004), zum Kommissionsvorschlag für 
eine Verordnung mit Vorschriften für die Futtermittelhygiene;

Agra-Europe 17/03 vom 28.04.2003, Europa-Nachrichten 1
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Voraussetzungen für die Verwendung von tierischen 
Nebenprodukten in der Tierernährung

Futtermittel und Lebensmittel müssen sicher sein

Keinen negativen Einfluss auf - stoffliche Qualität der FM

- Qualität der LM tierischen Ursprungs

Akzeptanz der Verwendung - seitens der Landwirte

- seitens der Verbraucher

Recyclingstrategie – Ressourcenschonung – Kreislaufwirtschaft

Artgerechtigkeit der Verwendung von tierischen Nebenprodukten  

Vertrauen

Kosten
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EFSA – BfR: Substanzielle Divergenz in wissenschaftlichen Fragen:
Verfütterung von Fetten aus Geweben warmblütiger Landtiere 
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§ 18 LFGB – Verfütterungsverbot
Der Rechtsstreit

Das Verbot der Verfütterung von Futtermitteln mit tierischen 

Fetten an wiederkäuende Nutztiere verstößt nicht gegen 

Europarecht. 

Das Fettverfütterungsverbot war aus Gründen des 

Gesundheitsschutzes von Menschen und Tieren

gerechtfertigt. Die Maßnahme war geeignet, BSE-Infektionen 

bei Wiederkäuern zu verhindern und das Übertragungsrisiko 

von BSE durch den Verzehr von Wiederkäuerfleisch weiter zu 

minimieren. 

BVerwG 3 C 26.10 vom 28.09.2011
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Das Ende des „deutschen Sonderwegs“

BfR (2012) – Ergebnis

Wiederzulassung der Verfütterung von Fetten aus Geweben 

warmblütiger Landtiere und von Fischen an Wiederkäuer 

würde zu keiner Erhöhung des BSE-Risikos führen. 
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Voraussetzungen für die Verwendung von tierischen 
Nebenprodukten in der Tierernährung

Futtermittel und Lebensmittel müssen sicher sein

Keinen negativen Einfluss auf - stoffliche Qualität der FM

- Qualität der LM tierischen Ursprungs

Akzeptanz der Verwendung - seitens FM-Industrie / der Landwirte

- seitens der Verbraucher

Recyclingstrategie – Ressourcenschonung – Kreislaufwirtschaft

Artgerechtigkeit der Verwendung von tierischen Nebenprodukten  

Vertrauen

Kosten
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Katalog der Einzelfuttermittel

VO (EU) Nr. 68/2013, ABl. L 29 v. 30.01.2013 S. 1
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Die Tierproduktion in der Kritik 

Der Spiegel Nr. 43 / 21.10.2013, Titel
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Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, 01.04.2012, Nr. 13, S. 57
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Konsequenz ?

Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung 
30. Januar 2011, Nr. 4, Seite 57
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Voraussetzungen für die Verwendung von tierischen 
Nebenprodukten in der Tierernährung

Futtermittel und Lebensmittel müssen sicher sein

Keinen negativen Einfluss auf - stoffliche Qualität der FM

- Qualität der LM tierischen Ursprungs

Akzeptanz der Verwendung - seitens der Landwirte

- seitens der Verbraucher

Recyclingstrategie – Ressourcenschonung – Kreislaufwirtschaft

Artgerechtigkeit der Verwendung von tierischen Nebenprodukten  

Vertrauen

Kosten
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Erzeugnisse der Verarbeitung tierischer Nebenprodukte 2013

Niemann, H. (2014) TNN 2/2014, S. 22
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Sortenreine Schweine- und Geflügelprodukte der Kat 3 einschl. 
Blut- und Keratinmehle sowie in der Tierernährung verwendete 
Lebensmittelfette

Niemann, H. (2014) TNN 2/2014, S. 23
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Überprüfung der Bestimmungen zum  Verfütterungsverbot 
in EU-Vorschriften

Bei anderen Nutztieren als Wiederkäuern wurden unter 

natürlichen Bedingungen keine Transmissible spongiforme 

Enzephalopathien (TSE) nachgewiesen.

Ein Risiko der BSE-Übertragung von Nichtwiederkäuern auf 

Nichtwiederkäuer ist ziemlich unwahrscheinlich, 

solange die Rückführung in die Futtermittelkette derselben 

Tierart vermieden wird.

Gremium für biologische Gefahren (BIOHAZ) der Europäischen Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA) vom 24. Januar 2007 bzw. vom 17. November 2007
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Das Proteindefizit in der EU
Wie lässt sich das seit langem bestehende Problem lösen?

Defizit von Eiweißpflanzen in EU geht zurück auf 

internationale Handelsabkommen mit den USA

- Schutz der Getreideproduktion in EU

- zollfreie Einfuhr von Eiweißpflanzen und Ölsaaten in die EU  

• Verbot der Verwendung von tierischem Eiweiß für Tierfutter

nach BSE-Krise, um Infektionen mit TSE vorzubeugen

• Forderung: Verwendung von aus Schlachtabfällen stammende PAP 

für FM - Herstellung (Schweine und Geflügel) 

• Forderung: Verbot der Wiederverwendung innerhalb der 

Artengrenzen und des Zwangskanibalismus.

Entschließung des Europäischen Parlaments vom 08. März 2011; 

ABl C 199 E vom 7.7.2012, 58-64
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Cartoon nach Bechmann, G. und Stehr, N. (20000), GAIA 9 no. 2, 113-121 

Das Restrisiko ist der Bereich von Risiken, 
die hingenommen werden müssen   

„Ungewissheiten jenseits der Schwelle praktischer Vernunft haben ihre 
Ursache in den Grenzen des menschlichen Erkenntnisvermögens; 
sie sind unentrinnbar und insofern als sozial-adäquate Lasten von 
allen Bürgern zu tragen.“

BVerfG 49, 142 (Kalkar)
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Dank ! FG Futter und Futtermittelzusatzstoffe  

Abteilung „Sicherheit in der Nahrungskette“

Dipl.-Ing. Christian Boess

TA Franziska Brenneis

Dr. Antje Gerofke 

Dr. Janine Kowalczyk

Dr. Jorge Numata 

Dr. Ulrike Pabel 

MSc. Simone Roscher

Tina Ryl

Dr. Markus Spolders

TA Luise Stark

Dr. Ellen Ulbig

Xiangqian Wei (Hospitantin, HU-LGF)
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Dr. Jutta Zagon

PD Dr. Helmut Schafft

Bundesinstitut für Risikobewertung

Max-Dohrn-Str. 8-10 � 10589 Berlin

Tel. 0 30 - 184 12 - 0 � Fax 0 30 - 184 12 - 4741

bfr@bfr.bund.de � www.bfr.bund.de


